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Diebstahl von 80 Kaninchen:
Tierschutzbeauftragte warnt vor

Missständen
Tierschützerin kritisiert Kaninchenhalter nach dem

Verschwinden von 80 Tieren im Schwarzwald. Ermittlungen
laufen.

Die Herausforderung der Tierhaltung im
Schwarzwald

Im Schwarzwald sorgt der vermutete Diebstahl von rund 80
Kaninchen für Aufregung in der Tierschutzgemeinde. Die
Angelegenheit spiegelt die Herausforderungen wider, die mit der
Haltung von Tieren in größeren Gruppen verbunden sind.
Anhand dieser Situation wird deutlich, wie wichtig Kenntnisse in
der Tierhaltung sind, um Tierschutzstandards einzuhalten.

Kritik an tierschutzwidriger Haltung

Die Landesbeauftragte für Tierschutz, Julia Stubenbord, äußerte
sich deutlich zur Haltung der Kaninchen: «Es ist zum Glück nicht
üblich, dass 80 Kaninchen gemeinsam gehalten werden. Für
eine Hobbyhaltung ist das nicht tierschutzkonform». Diese
Aussage unterstreicht die Notwendigkeit für Halter, sich
umfassend mit den Bedürfnissen ihrer Tiere
auseinanderzusetzen.

Die Zukunft der Kaninchen und die
Bedeutung von Geschlechtertrennung



Stubenbord betont die Risiken, die mit der Haltung von
Kaninchen in geschlechtergemischten Gruppen verbunden sind.
«Hält man die Kaninchen in gemischten Gruppen, muss man mit
einer sprunghaften Vermehrung rechnen», erklärte sie. Diese
unkontrollierte Vermehrung kann nichts Gutes für die Stabilität
der Tierpopulation bedeuten. Inzucht, die durch ungleiche
Verhältnisse entstehen kann, führt oft zu genetischen Defekten
und einer Verkleinerung des Genpools.

Hintergründe zum Verschwinden der Tiere

Die Kaninchen, die seit dem 15. Juli als vermisst gelten, lebten in
einem Gehege des Verena’s Parkhotels in Löffingen. Verena
Reichle, die Inhaberin des Hotels, zeigte sich besorgt über die
Situation: «Wir wissen nicht, was passiert ist». Der plötzliche
Anstieg der Population, der unter anderem auf ein nicht
kastriertes Tier zurückzuführen gewesen sein könnte, macht die
Notwendigkeit einer verantwortungsvollen Tierhaltung
besonders deutlich.

Behördliches Eingreifen und Ermittlung

Bereits im Juni ordnete das Veterinäramt an, die Anzahl der
Kaninchen zu reduzieren. Ein erster Schritt war geplant, doch
bevor dieser umgesetzt werden konnte, gingen die Tiere
verloren. «Wir ermitteln in alle Richtungen», erklärte ein
Polizeisprecher aus Freiburg. Hinweise, die darauf hindeuten,
dass einige der vermissten Kaninchen in Lenzkirch gesichtet
wurden, werden noch geprüft.

Schlussfolgerung

Der Vorfall im Schwarzwald verdeutlicht sowohl die
Herausforderungen der Tierhaltung als auch die Verantwortung,
die Halter tragen. Tierschutz ist nicht nur eine gesetzliche
Pflicht, sondern auch eine moralische Verantwortung gegenüber
den Tieren. Die Diskussion um die ordnungsgemäße Haltung von



Kaninchen sollte auch auf breiterer Ebene geführt werden, um
zukünftige Vorfälle dieser Art zu vermeiden und das Wohl der
Tiere sicherzustellen.
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